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Die Kampfkunst Wing Tsjun  

Vom historischen Bürgerkrieg in die Moderne 
Wing Tsjun (WT) kommt aus China und ist der Familie des Kung-Fu (chinesisch für 
„harte Arbeit“) zuzuordnen.  
Der Legende nach wurde dieses Kampfkunstsystem vor ca. 300 Jahren im 
chinesischen Bürgerkrieg von zwei Frauen entwickelt und über viele Jahre hinweg  
im engsten Verwandten- und Bekanntenkreis weitergegeben und verbessert.  
Der wohl berühmteste Vertreter des Stiles war der 1973 verstorbene Schauspieler 
Bruce Lee, der durch seine Filme weltweiten Ruhm erlangte und maßgeblich zur 
Popularität chinesischer Kampfkünste beitrug.   
 
Die Kraft des Gegners gegen ihn nutzen  
Wing Tsjun ist nicht als Kampf’sport,’ sondern als Selbstverteidigungskunst zu 
sehen. Da im Wing-Tsjun-Unterricht reelle und unter Umständen gefährliche 
Techniken unterrichtet werden, sind sportliche Vergleiche wie etwa Turniere o.ä. 
nicht möglich, daher trifft der Begriff „Sport“ nicht zu.  
Um zu gewährleisten, dass diese Techniken nicht in falsche Hände geraten, 
unterweist jeder Schulleiter Interessenten zunächst in zwei kostenlosen 
Probetrainings, denn Schläger sind in Wing-Tsjun-Schulen nicht erwünscht.  
WT folgt wenigen einfachen, aber äußerst durchdachten Prinzipien, die sich auf alle 
Situationen eines Kampfes anwenden lassen und ist daher schnell für jeden zu 
erlernen – und das Besondere – ohne den Einsatz der eigenen Kraft. Somit ist es  
auch einer körperlich schwächeren Person möglich, sich gegen einen physisch 
stärkeren Gegner zur Wehr zu setzen.  
Das Ausnutzen der gegnerischen Energie macht WT zur idealen Selbstverteidi-
gungsmethode für Frauen, die sich in einer Auseinandersetzung nicht immer auf ihre 
Körperkraft verlassen können. 
 
Gefahren erkennen und vermeiden  
In Rollenspielen wird den Schülern beigebracht, sich auf Situationen aus dem Alltag 
einzustellen und souverän mit ihnen umzugehen (Anmache in der Diskothek, 
Prüfungsängste, der Umgang mit Angst, Nothilfe etc.). Das Wing-Tsjun-Motto lautet:  
„Jeder vermiedene Kampf ist ein gewonnener Kampf.“  Sollte sich ein solcher  
dennoch nicht vermeiden lassen, erlernt der Wing-Tsjun-Schüler effektive Techniken, 
um schnellstmöglich der Gefahr zu entgehen.  
 
Seit 2003 in der Ausbildung der Polizei NRW  
Seit Anfang 2003 gehört WT zum festen Bestandteil in der Ausbildung der Nordrhein-
Westfälischen Polizei, sowie der meisten polizeilichen und militärischen 
Spezialeinheiten, wie z.B. dem SEK, MEK, GSG9 und KSK. 
Dank der Effizienz und praktischen Anwendbarkeit im Dienst, ist das Wing-Tsjun-
System optimal im polizeilichen Aufgabengebiet einsetzbar. 
 

 
 
 



Wing Tsjun Kung-Fu für Kinder 
 
Selbstbewusst im Alltag 
Selbstbewusstsein ist das A und O in jeder Situation. Selbstbewusste Kinder sind in 
der Regel sehr viel erfolgreicher in der Schule, sie strotzen vor Lebensfreude und 
Gesundheit und haben normalerweise einen stark ausgeprägten Gerechtigkeitssinn. 
Kinder, denen es an Selbstbewusstsein mangelt, reagieren oft verschüchtert und 
ängstlich in neuen Situationen oder schlagen ins Gegenteil über, in dem sie schnell 
überreagieren oder sich ungewohnten Situationen mit Hyperaktivität  oder sogar 
Aggressivität stellen. 
 
Das Kung-Fu-Kinderprogramm  
Das vom Deutschen Bundestrainer für Wing Tsjun entwickelte Kung-Fu-Kinder-
Programm der Wing Tsjun International vermittelt den Kindern Einblicke in alle 
gängigen Kampfsportarten. So lernt der Schüler z.B. was ein Leberhaken aus dem 
Boxen oder ein Schulterwurf aus dem Judo ist und wie diese Techniken angewandt 
und abgewehrt werden. 
 
Moralisches Denken erwünscht 
Doch nicht nur das Erlernen von Kampftechniken gehört zum Programm. Die Trainer 
legen ebenfalls großen Wert auf die Vermittlung von moralischen Werten wie 
Ehrlichkeit, Treue, Integrität und Disziplin. Jeder Schüler erhält eine monatliche 
Hausaufgabe zum Thema Moral, die er zu Hause lösen und von den Eltern 
unterschreiben lassen muss. Die Eltern sind zur Zusammenarbeit aufgefordert um 
am Hauptziel des Kung-Fu-Unterrichts aktiv mitzuwirken: Eine generelle positive 
Verhaltensänderung für die Zukunft!  
 
Persönlichkeitsentwicklung durch Kung-Fu 
Egal ob Ihr Kind Ihnen manchmal zu aktiv oder zu still vorkommt, Kung-Fu-Training 
wirkt sich ausgleichend auf den Schüler aus. Die Kinder lernen zwar, dass man sich 
manchmal „durchboxen“ muss und erhalten die dafür notwendigen Mittel, aber ihnen 
wird ebenfalls vermittelt, dass die gelernten Techniken nur im Notfall anzuwenden 
sind und dass sie sich als Kung-Fu-Kämpfer als Helfer für Menschen in Not sehen 
sollten. Kung-Fu bietet damit eine wunderbare Kanalisierung von Energie, die es 
erlaubt, sich auszupowern oder Energie zu tanken. 
 
Höchstes Trainerniveau 
Die Ausbildung der Kindertrainer im Dachverband Wing Tsjun International 
unterscheidet sich erheblich zu der, der regulären Wing-Tsjun-Ausbilder. So 
durchlaufen die Absolventen zuerst einen Kurs, der sie neben technischem 
Fachwissen ebenfalls in den Bereichen Didaktik, Pädagogik, Psychologie und 
Unterrichtsaufbau schult und im Anschluss in einem halbjährigen Praktikum in der 
Deutschen Akademie für Wing Tsjun übergeht.  

 
 
 



 
Angebot 

 
Der Wing-Tsjun-Unterricht bietet Ihnen viele Vortei le: 

  
 

· steigern Sie mit Wing Tsjun Ihre Selbstverteidigungsfähigkeit  
 bis zu 500%!  
 

· Ihr Selbstbewusstsein wird gestärkt und auch die körperliche Fitness nimmt zu.   
 
· Sie lernen, in Stresssituationen ruhig zu bleiben und entspannt zu reagieren. 
 
· Sie lernen Ihren Körper neu kennen und erfahren, wozu Sie fähig sind.  

 
· Der Unterricht schult die Konzentration und das Gleichgewicht und bietet 
 Dehn-, Kräftigungs- und Ausdauerübungen. 

 
· Das Wing-Tsjun-Training strebt eine generelle positive Einstellung für die 
 Zukunft an. Die Vermittlung von positiven Werten wie Ehrlichkeit, Motivation 
 und Integrität tragen zur persönlichen Entwicklung des Schülers bei.  

 
· Durch ein einzigartiges persönliches Unterrichtssystem ist gewährleistet, dass 
  jeder Schüler persönlich betreut wird und so sicher zu seinem individuellen  
 Lernziel geführt wird. 

 
· Sie lernen durch die Simulation von Angst- und Stressmomenten den Umgang 
  mit diesen im Rollenspiel. 

 
· Sie erfahren durch den Wing-Tsjun-Unterricht fremde Kulturen mit ihren 

 ureigenen Traditionen. 
 

· Zu allererst macht Wing Tsjun aber Spaß! Lernen Sie neue Leute kennen und 
trainieren Sie mit Gleichgesinnten in der Gruppe.  

 
 

 

 

 

 



 

Entwicklung auf höchstem Niveau 

 
 

Bundestrainer Thommy Luke Böhlig  
 
 
Meister Thommy Luke Böhlig betreibt Wing Tsjun bereits seit 1991 und trug durch 
sein Engagement in West-Australien und später als Nationaltrainer für Schottland 
maßgeblich zur Verbreitung des Stiles bei. 
 
Seit 1995 unterrichtet er Wing Tsjun hauptberuflich und gilt mittlerweile als einer der 
renommiertesten Kampfkunstlehrer der Welt. Sein Lehrer war Großmeister Allan 
Fong, dessen Ausbilder GM Leung Ting in der selben Schule trainierte, wie der 
legendäre Bruce Lee.  
 
Böhlig ist Buchautor und Ausbilder für Eingriffstechniken bei den Ordnungsämtern 
der Städte Langenfeld und Hilden. Seit 2005 bildet er für die IHK-Köln Sport- und 
Fitnesskaufleute aus und ist weltweit in Sachen Wing Tsjun unterwegs.  
Heute lebt er mit seiner Familie im Rheinland und leitet dort persönlich die Wing-
Tsjun-Schulen der Städte Langenfeld und Leichlingen. 
 
 
 
 
 

 



 
Lebenslauf : 

 
- Geboren im April 1976 
 
- Im Alter von 6 Jahren begann er mit Judo. Es folgten Shotokan-Karate und Thai-
Kickboxen. 
 
- 1991 kam er zum Wing Tsjun. Zu seinen Lehrern gehörten GM Keith R. 
Kernspecht, Sifu Emin Boztepe, Sifu Stefan Fischer, Sifu Hans-Peter Edel und Sifu 
Thomas Schrön. 
 
- Von 1996-2000 leitete er die australischen WT-Schulen in Perth und Fremantle für 
den Verband EWTO unter Nationaltrainer Sifu Stefan Fischer. 
 
- 1997 schloss er die Berufsausbildung zum Personenschützer bei der IPSO-
Sicherheits-Akademie auf Schloss Langenzell bei Heidelberg ab. 
 
- 2002 wurde er durch GM Kernspecht zum Nationaltrainer für WT in Schottland 
innerhalb der EWTO ernannt. 
 
- 2002 folgte die Ernennung zum “Sifu of WT” durch die EWTO. 
 
- 2005 bestand er die Prüfung zum 4. Lehrergrad in der EWTO und gründete später 
im gleichen Jahr mit GM Allan Fong und Eskrima-Lehrer Suro Emanuel Hart die 
Martial Arts International als kampfkunstübergreifenden Dachverband für Wing Tsjun, 
Eskrima und ChiKung. 
 
- Ebenfalls 2005 wurde er von der Industrie- und Handelskammer zu Köln zum  
Ausbilder für Sport- und Fitnesskaufleute ernannt. 
 
- Dann folgte ebenfalls 2005 die Ernennung zum “Master of Wing Tsjun” durch GM 
Allan Fong. Dieser verlieh im den Titel des „Dai-Sifu“ welches Böhlig zum Leiter des 
Verbandes Wing Tsjun International machte. 
 
- 2006 Verpflichtung zum internationalen Chefprüfer der Wing Tsjun International. 
 
- 2006 Ausbilder des Ordnungsamtes der Stadt Langenfeld im Rheinland für 
Eingriffstechniken. 
 
- 2007 Ausbilder des Ordnungsamtes der Stadt Hilden für Eingriffstechniken. 
 
- 2007 Autor des Buches „Die Kunst des Kämpfens“ und des Lehrfilms „Wing Tsjun – 
Die DVD“. 
 



 
 
 

Wing-Tsjun-Zweige 
Klassisches Wing Tsjun  

Der Hauptzweig der in der Wing Tsjun International angebotenen 
Programme umfasst das Wing-Tsjun-Vollstudium. Im gemischten 
Gruppenunterricht lernen Jugendliche ab 15 Jahren und Erwachsene  
das effektivste Selbstverteidigungssystem überhaupt in seiner Gänze; 
Formentraining, klassische Programme wie das berühmte „Chi-Sao“ 
(klebende Arme), Techniktraining, Aufwärm- und Ausdauerdrills, 
Sparrings- und Koordinationstraining gehören ebenso zum Unterricht, 
wie Übungen zur Dehnung, Konzentration, De-eskalation und 

Waffentraining. Da jeder Schüler mit unterschiedlichen Voraussetzungen sein 
Training beginnt, wird durch ein einzigartiges individuelles Unterrichtssystem 
sichergestellt, dass jeder Teilnehmer sicher zu seinem individuellen Lernziel 
herangeführt wird, sei es das Erlangen von mehr Gesundheit und  Fitness, oder der 
Wunsch, selber einmal Wing-Tsjun-Lehrer zu werden.  
Traditionelle chinesische Gepflogenheiten und Kampfkunst-relevante Traditionen 
werden im Unterricht vermittelt und in theoretischen Schulungen werden die 
Teilnehmer in ihrer persönlichen Weiterentwicklung bestärkt. 
 
Trainerausbildung und Vollzeitakademie  

Die Vollzeitakademie des internationalen Dachverbandes liegt in der 
Stadt Leichlingen im Rheinland.  
Von montags bis freitags findet dort zwischen 9.00 und 14.30 die 
Berufsausbildung zum Wing-Tsjun-Übungsleiter statt.  
Neben den klassischen und kampftechnischen Bereichen werden die  
Anwärter auf den Lehrergrad ebenfalls in den Bereichen 
Mitgliederbetreuung, Marketing, Gruppenpädagogik, Mahnwesen, 
Buchführung, Import und Export von Bekleidung und 

Schutzausrüstungen, IT und Werbung geschult. 
Doch nicht nur Anfänger lassen sich in der Akademie zum Übungsleiter ausbilden. 
Selbst Wing-Tsjun-Ausbilder und sogar Nationaltrainer diverser Länder nehmen hier 
ihren Unterricht bei den höchsten Lehrern des Verbandes. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Selbstverteidigung für Frauen  
So traditionell wie es im klassischen Wing-Tsjun-Training zugeht,  
so unkonventionell gehen die Damen in speziellen Frauenkursen zur 
Sache. Das Lernziel dieser Kurse ist einzig die Prävention und das 
Besiegen eines physisch überlegenen Gegners innerhalb weniger 
Sekunden. Doch auch hier bleibt die Theorie nicht auf der Strecke; 
Während des Kurses werden Täterprofile erstellt und Situationen 
besprochen, in denen es in der Vergangenheit häufig zu Übergriffen 
auf Frauen und Mädchen gekommen ist. Übungen zu Gestik und 

Mimik und die Erhöhung des Selbstbewusstseins durch im Rollenspiel simulierte 
Stressmomente machen diese Kurse aus.  
 
 
 
Wing-Tsjun-Behörden  

Dank seiner Effektivität und seiner Einsetzbarkeit unter 
Berücksichtigung der Verhältnismäßigkeit der Mittel, wurde Wing Tsjun 
2003 mit in die Ausbildung der Polizeibeamten in Nordrhein-Westfalen 
aufgenommen. Das Programm Wing-Tsjun-Behörden schult den 
Umgang mit Stressmomenten und bereitet den Beamten auf 
Auseinandersetzungen im Dienst vor.  Neben dem Überwältigen des 
polizeilichen Gegenübers ohne diesen zu verletzen, befasst sich 
dieses Programm hauptsächlich mit Selbstschutztechniken, 

Teamarbeit am Aggressor, dem Herausziehen eines Aggressors aus dem Auto und 
dem Fixieren bzw. Abführen aggressiver Personen. Ebenfalls werden Techniken zum 
Dienstwaffenschutz und die Abwehr gegen Hieb- und Stichwaffen behandelt. 
 
 
Wing-Tsjun-Prävention  

Bereits seit 1996 unterrichten Ausbilder der Wing Tsjun International 
dieses speziell für Schulklassen abgestimmte Programm. Hier geht es 
hauptsächlich darum, Schülern und Schülerinnen Selbstbewusstsein 
zu vermitteln und Techniken an die Hand zu geben, mit denen sie 
sich im Notfall aus einer gefährlichen Situation befreien können. Viel 
Wert wird im Rollenspiel auf ein starkes Auftreten gelegt und die 
Schüler/innen lernen, bewusst Nein zu sagen und Situationen 
abzuschätzen. Ihre Aufnahme- und Konzentrationsfähigkeit wird 

geschult und es wird offen über die Themen Belästigung und Vergewaltigung 
gesprochen, um Aufmerksamkeit und Bewusstsein zu stärken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kung-Fu für Kids  
Selbstbewusstsein ist das A und O in jeder Situation. Selbstbewusste 
Kinder sind in der Regel sehr viel erfolgreicher in der Schule, sie 
strotzen vor Lebensfreude und Gesundheit und haben normaler Weise 
einen stark ausgeprägten Gerechtigkeitssinn.  
Das vom Deutschen Bundestrainer entwickelte Kung-Fu-
Kinderprogramm für die Altergruppe 7-12 befasst sich genau mit 
dieser Thematik. Außerdem bildet es den Schüler zum Allround-
Kampfkünstler aus: Die Kinder erhalten Einblicke in alle gängigen 
Kampfsportarten. So lernt der Schüler z.B., was ein Leberhaken aus 

dem Boxen, oder ein Schulterwurf aus dem Judo ist und wie diese Techniken 
angewandt und abgewehrt werden. Doch nicht nur das Erlernen von Kampftechniken 
gehört zum Programm. Die Trainer legen ebenfalls großen Wert auf die Vermittlung 
von moralischen Werten wie Ehrlichkeit, Treue, Integrität und Disziplin. Jeder Schüler 
erhält eine monatliche Hausaufgabe zum Thema Moral, die er zu Hause lösen und 
von den Eltern unterschreiben lassen muss. Die Eltern sind zur Zusammenarbeit 
aufgefordert um am Hauptziel des Kung-Fu-Unterrichts aktiv mitzuwirken: Eine 
generelle positive Verhaltensänderung für die Zukunft! 
   
 
 
 
Kleine Drachen  

 Dieses Trainingssystem wurde speziell entwickelt, um die Motorik 
und Aufmerksamkeit zu schulen und zu verbessern. 
Der Unterricht vermittelt die elementaren Grundlagen der 
Selbstverteidigung in einem positiven Umfeld, welches hilft, in den 
Kindern eine positive Einstellung zu fördern. 
Es wird darauf Wert gelegt, dass nur die sichersten, fesselndsten und 
Spaß bringendsten Unterrichtsmethoden verwandt werden, die für die 
Altersgruppe 3-6 vorhanden sind. 

Dieses Programm ist verknüpft mit dem Wing-Tsjun-Kids-Programm und konzentriert 
sich daher ebenfalls auf die selben wichtigen Themen und das selbe Werte-System. 
Dies ist ein toller Weg für Kinder, um  Bewegung zu bekommen und Spaß zu haben!  
 
 
Ausbildung zum/zur Sport- und Fitnesskaufmann/frau  

Welcher sportlich begeisterte Mensch hat nicht schon einmal 
davon geträumt, sein Hobby zum Beruf zu machen und mit 
Sport seinen Lebensunterhalt zu verdienen. 
Die Wing Tsjun International kann nicht nur durch die 

Ausbildung zum Wing-Tsjun-Übungsleiter diesen Traum wahr werden lassen, 
sondern ebenfalls durch eine von der Industrie- und Handelskammer zertifizierte 
Ausbildung für Sport- und Fitnesskaufleute. Auf Anfrage informiert der Verband 
gerne detaillierter über dieses Feld. 
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